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Augenschmaus

Vor 16 Jahren schlossen sich engagierte Fotografinnen und Fotografen
zusammen, um einer interessierten Marburger Öffentlichkeit in Ausstellungen
gestaltende Fotografie näher zu bringen.

Seitdem haben sie über 30 Einzel- oder Gemeinschaftsausstellungen durchge-
führt, in denen eigene, aber auch Fotoarbeiten auswärtiger Fotokünstler
präsentiert wurden.

Schon zu einer Tradition sind die alljährlichen Ausstellungen der BLAUEN
LINSE im Rathaus geworden, die jeweils unter einem für alle Mitglieder
verbindlichen Thema stehen, das dann individuell interpretiert wird.

Das diesjährige Thema „Augenschmaus“ erlaubt den Fotografinnen und Foto-
grafen kreativen Spielraum rund um das Thema Essen und Trinken.
Die Bandbreite reicht von der ästhetischen Food-Fotografie über Körperfoto-
grafie bis hin zu mannigfaltigen Orten des Genusses.

Ein besonderes Merkmal dieser durch das Rahmenthema klar definierten
Ausstellung sind die wiederum deutlich erkennbaren Unterschiede bei der
fotografischen Interpretation des Themas.
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BLAUE LINSE Marburg

Die BLAUE LINSE versteht sich als ein „offener Zusammenschluss“ von an
Fotografie interessierten Menschen.

Im Zeichen der BLAUEN LINSE treffen sich in Marburg einmal monatlich Foto-
grafinnen und Fotografen – Profis und Amateure – um sich gegenseitig ihre
freien Arbeiten zur Begutachtung vorzulegen, über aktuelle und historische
Fotografie zu diskutieren und sich über ästhetische und technische Wandlun-
gen im Bereich der Fotografie auszutauschen.
Zwischen Fotografie als Kunst und Fotografie als Medium wird kein prinzipiel-
ler Unterschied gemacht. Die Leitvorstellung lautet „gestaltete Fotografie“,
und so nennt sich die Gruppe im Untertitel „Zusammenschluss für gestaltende
Fotografie“.
„Gestaltung“ bezieht sich bei der BLAUEN LINSE zumeist auf eine Bildserie
und erst dann auf das nach ästhetischen Überlegungen aufgebaute Einzelbild.
Die Serie ermöglicht einen größeren Raum für Darstellung und Entfaltung indi-
vidueller Ausdrucksabsichten.

Teilnehmerin oder Teilnehmer in der BLAUEN LINSE wird man durch das
Vorlegen einer Bildserie oder durch das Halten eines Vortrages zu einem foto-
grafisch relevanten Thema.

Außer der wechselseitigen Anregung dienen die Diskussionen über Bildserien
auch der Vorbereitung von Ausstellungen. Das Kulturamt der Stadt Marburg
unterstützt die BLAUE LINSE.

Kontaktadresse
Heike Heuser, Ockershäuser Allee 34, 35037 Marburg, Tel.: 06421/32922,
Email: heuserh@staff.uni-marburg.de, www.staff.uni-marburg.de/~heuserh
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Andrew Alexander

„Von Waschbrett bis Waschbär“ –
eine ungewöhnliche Portraitreihe feiert
die Mannigfaltigkeit des Bauches.

Andrew Alexander
Andrew Alexander kommt gebürtig aus Südengland. Die Liebe führte ihn 2001
nach Marburg, wo er mit seiner Frau und seinen zwei kleinen Söhnen lebt.
Andrew studiert seit 2006 Kommunikationsdesign in Frankfurt und arbeitet
freiberuflich als Fotograf und Grafiker. A.A.
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Erhart Dettmering

Das Arrangieren von Foto-
motiven oder die Anferti-
gung einer ganzen Foto-
serie, um erst daraus das
endgültige Bild auszuwäh-
len – das liegt mir nicht.
Wenn ich ein Motiv sehe
und aufnehme, ist es
meistens im Moment der
Aufnahme schon „fertig“.
Ich warte allenfalls bei
einem bewegten Motiv
nur noch kurz auf den
optimalen Zeitpunkt im
Bewegungsablauf. Denn
Fotografie ist für mich die
Kunst, subjektive Eindrü-
cke sichtbar zu machen
und dem Augen-Blick
Dauer zu verleihen. Das
gilt auch für meine Fotos
in dieser Ausstellung, die
in Nordspanien, in der
Provence, in Südengland
und in der Normandie
entstanden.

„Wegzehrung für hungrige Jakobspilger”

Studium: Geschichte, Politik und Latein in Marburg und Innsbruck
Schuldienst 1964 - 1971
Leiter des Presseamtes der Stadt Marburg 1971 - 2000
(in dieser Zeit Aufbau eines Foto-Archivs mit über 40.000 Fotos)

Gründungsmitglied der BLAUEN LINSE MARBURG
Ehrenmitglied des Fotoclubs Maribor

Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen in Marburg, Wetzlar, Poitiers, Maribor,
Northampton und Houston. E.D.
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Ursula Eske

Die Götterspeise, ein Lebensmittel als Material, welches man packen kann und
glaubt man es im Griff zu haben, entgleitet es Sekunden später wieder.
In dieser Wechselwirkung zeigen sich Material und Körper in einer Synthese.
Die Götterspeise – eigentlich ein triviales Lebensmittel – glänzt durch den
Namen schillernd im Dunst des (Über)sinnlichen.
Auf dem Körper aufgetragen und von ihm aufgesogen, wird sie zu einem Stoff
der Begierde. Das Agieren mit dem Material ist eine immer wieder neue
Herausforderung.

Ursule Eske
Ursula Eske lebt und arbeitet in Marburg. Sie ist als freie Künstlerin im
eigenen Atelier „Zwischen den Häusern“ und als Initiatorin von Kunstaktionen,
Ausstellungen, Performances und Konzerte tätig.
Ihre künstlerischen Ausdrucksmittel sind Fotografie, Installation, Skulptur,
Environment und Performance-Art.
Die Präsentation im Raum ist ein Teil ihrer künstlerischen Arbeit beziehungs-
weise ihres Gesamtkonzepts.Im Anschluss dokumentiert sie die raumergrei-
fende Arbeit und verwendet diese Bilder als Ausgangsmaterial für eine bildne-
rische Abwandlung. U.E.
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Andrea Freisberg

Schneiden, kochen, brutzeln, mahlen, verrühren, schlagen, frieren, schmelzen,
schichten, pürieren, gießen, braten…– all dies sind Tätigkeiten, die bei der
Verarbeitung und Zubereitung von Lebensmitteln ausgeführt werden. Dabei
finden sich – zumeist – flüchtige Momente von fragiler Schönheit, die sich
festzuhalten lohnen.

Andrea Freisberg
Jg. 62, Studium der Germanistik und Kunstgeschichte, Ausbildung zur Wissen-
schaftlichen Dokumentarin, seit 2005 selbstständig mit der Fa. „Die Ordnungs-
macher“. Mitglied im Unternehmerinnen-Netzwerk Marburg-Biedenkopf e. V.,
dort „Haus- und Hoffotografin“ bei Messeauftritten, Netzwerktreffen und
anderen Events.
Seit 2009 Mitglied bei der Blauen Linse.
2008 Gruppenausstellung in der VHS Marburg
2009 Einzelausstellung in der Zahnarztpraxis Zerban (Marburg)
2009 Gruppenausstellung Blaue Linse „Mehr Blau war nie…“
www.freisberg-fotos.de A.F.
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Heike Heuser

Oasen
Auf meinen Reisen
unterwegs in
Europa entdeckte
ich mit humoristi-
schen Augen am
„Wegesrand“, kuli-
narische Oasen, die
alles für Leib und
Seele bieten, was
das Herz begehrt.
Wie froh ist man
nach einer langen
Wanderung in der

„Strandoase“, dem „Wurstpalast“ oder dem „Sonnengarten“ wieder Energie
tanken zu können! Eine Sammlung von Schildern zum Thema rundet die Serie
ab.

1963 geboren; 1983 Abitur, 1983 - 1986 Ausbildung zur Fotografin, seit 1986
Fotografin in der Philipps-Universität Marburg, 1991 Abschluss als Fotografen-
meisterin in Kassel, 1987 - 1989 Mitarbeit beim „Marburger Artprojekt“
(Marburger Künstlergruppe), 1995 „Eintritt“ in die Fotografengruppe
„Blaue Linse“, seit 2000 Sprecherin der Blauen Linse

Ausstellungen
1988-1989 Ausstellungen mit dem „Marburger Artprojekt“; 1988-1990 „Kunst
in Marburg“, Universitätsmuseum, Marburg; 1994 Fotografien und Collagen
(Katalog u. Ausstellung), UB, Marburg (E);
seit 1996 jährliche Teilnahme bei allen Ausstellungen und Projekten der
Blauen Linse; 1999 Fenster des Alltags - Tschechien, Marburg und Dresden
(E); 2004 Privatecken, Arbeitsgericht, Marburg (E); 2006 Preisträgerin Fotogra-
fie Würdepreis DGB; 2006, 2008 und 2010 Kunst in Marburg, Marburger
Kunstverein; 2007 Nacht der Geisteswissenschaften, Marburg, Fotoprojektion
„Schöner Wohnen“ (E); 2002-2007 Arbeitsplatz Universität (Katalog u.
Ausstellung) (E), erstmalig anlässlich des 475-jährigen Jubiläums der Philipps-
Universität in Marburg mit weiteren Stationen in Berlin, Wiesbaden, Gladen-
bach, Fulda, Maribor, Frankfurt/Main, Tuzla und Sibiu/Hermannstadt (Europäi-
sche Kulturhauptstadt 2007); 2010 Herzblut, TTZ- Technologie- & Tagungszen-
trum, Marburg (E) H.H.
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Michael Hoffsteter

Wie beim Kochen bedarf es beim Fotografieren
einiger Zutaten, damit aus einem Bild ein
Augenschmaus wird.

Michael Hoffsteter
1969 in Wetzlar geboren.
Fotografiere seit einigen Jahren zuerst Natur, Tiere, Landschaften.
Mittlerweile aber auch für verschiedenen Zeitungen.
Mein Motto: „Mittendrin statt nur dabei“. M.H.
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Thomas Kämpchen

Das eine Auge des Fotografen schaut weit geöffnet durch den Sucher, das
andere, das geschlossene, blickt in die eigene Seele. (Henri Cartier-Bresson)

Thomas Kämpchen
geb. 1947, Studium der Pharmazie ab 1968 in Marburg
Promotion von 1971 bis 1977 in Hannover
Seit 1978 Wissenschaftl. Mitarbeiter am FB Pharmazie in Marburg
Beschäftigung mit Fotografie seit Anfang der 60iger
Erfolgreiche Teilnahme an vielen Fotowettbewerben als Schüler
Foto- und VHS-Kurse in Hannover
Lehrauftrag 1981 am Inst. für Grafik und Malerei der Uni. Marburg
Veröffentlichung 1982 Poster „Marburger Fachwerk“
Teilnahme 1982 und 1983 am „Marburger Kunstmarkt“
Intensive berufliche Tätigkeit
Seit 2009 Mitglied der „Blauen Linse Marburg“

Mein fotografisches Interesse gilt den Menschen mit ihren Lebensäußerungen,
der Natur und ihren Strukturen, die manchmal verborgen sind,
neuer Sicht auf Landschaften, Architektur und Technik,
dem Experimentieren mit neuen und alten fotografischen Techniken. T.K.
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Reinhard Keller

Wer könnte noch sagen, wo er sie gesehen hat - jene kleinen Imbissbuden.
Die Nacht entreißt sie ihren örtlichen Zusammenhängen, tauchen sie doch hell
erleuchtet aus dunkler Nacht auf.
Essen im Straßenverkauf als „Imbiss“, „Heiße Theke“ oder „Fastfood-Kette“
ist seit der Antike bekannt, zieht sich wie ein roter Faden durch menschliche
Kultur von Essen und Trinken. Die Verköstigung im Vorübergehen erleben wir
hier und heute in einer Zeit, die nach Entschleunigung schreit.

*1965, seit 2002 Mitglied der Blauen Linse, fotografiert seit 1997 in S/W ...
... und noch immer Anhänger der analogen S/W-Fotografie, wie die vorlie-
gende Serie zeigt - im konkreten Fall in Sepia-Tönung. Ich verstehe mich als
Bilder-Sammler in den Straßen unserer Städte, die Kamera notiert sie in den
jeweils vorhandenen Lichtstimmungen. Gerade die Bilder der Nacht zeigen,
wie vorhandenes Licht eine eigene Stimmung schafft. Im eigenen S/W-Labor
setze ich die „Notizen“ zu Bildern um. R.K.
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Hans Lindt

Meine Bilder entstehen
mit einer analogen
Kamera. Die gestalterische
Arbeit findet aber vorwie-
gend in der Dunkelkam-
mer unter Verwendung
klassischer Schwarzweiß-
Verfahren statt. Die Bilder
sind dabei nur so realis-
tisch, wie die Bildidee es
zulässt. Der Bildinhalt
wird dabei zugunsten der
Bildwirkung zurückgenom-
men.

Geb. 1944 in Marburg; 1963 - 1967 Ausbildung zum Chemielaboranten im Max-
Planck Institut in Frankfurt/M; Teil der Ausbildung Arbeiten im Fotolabor;
1968 Kauf der ersten Spiegelreflexkamera und Einrichtung eines eigenen Foto-
labors; 1971 - 1974 Tätigkeiten als freier Fotojournalist; seit 40 Jahren künstle-
rische Fotografie, vorwiegend klassische SW-Fotografie mit wechselnden
Schwerpunkten in den Bereichen Portrait, Stillleben und Landschaft.
Ein wichtiger Aspekt meines künstlerischen Schaffens ist die Arbeit im Fotola-
bor, denn das Negativ ist erst das Rohmaterial, aus dem im Labor die Bilder
meinen Vorstellungen entsprechend ausgearbeitet werden.
Mitglied bei der BLAUEN LINSE seit 1995, mehrere Einzel- und Gruppenaus-
stellungen. H.L.
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Sibylle Markl

„Sweets for my sweets – sugar for my honey –
Verlockung und Verführung“

Geb. 1950 in Butzbach / Hessen; 1968 - 1970 Fotoschule Marta Hoepffner,
Hofheim / Taunus; verschiedene Tätigkeiten im In-und Ausland; ausgiebige
Kinderpause; seit 1980 in Marburg
Ab 1995 zahlreiche Ausstellungen
Seit 1996 Mitglied der BLAUEN LINSE
Ab 2003 Dozentin der KunstWerkStatt Marburg e.V. S.M.
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Gudrun Niessner-Wild

„Tomaten an Spagetti“

„Banane zu Muschel“

Essen und Trinken halten Körper und Seele zusammen.
Wer gut is(s)t und trinkt spürt Hunger und Durst nicht so ... (Volksmund)

Geb. 1947 in Bad Rothenfelde; Schulbesuch in Osnabrück;
1966 - 1975 Kassel Grafik-Design und Kunstpädagogik;
1976 - 2002 Unterricht an hessischen Gymnasien; Einzel- und Gruppenausstel-
lungen; zahlreiche Reisen – Europa mit allen Mittelmeerländern, Asien,
Amerika, Afrika; Fotoarbeiten und Zeichnungen G.N.-W.
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Thomas Rotarius

Magische Orte des Essens
Z.B. gemütlich Kaffee trinken am Kreuztisch im Altarraum einer alten, ent-
widmeten Dominikanerkirche aus dem 13. Jahrhundert im holländischen
Maastricht. Neben dem leiblichen Wohl kommt hier aber auch das geistige
nicht zu kurz: Ins Kirchenschiff wurde ein Stahlskelett mit einer gut sortierten
Buchhandlung eingebaut.

Geb. 1949; Studium der Psychologie; Autor und Verleger von Büchern zu
Erneuerbaren Energien; Gründungsmitglied von Wagner & Co Solartechnik;
heute selbstständig tätig in der Werbung für Erneuerbare Energien.

Seit Kindheit an gehört fotografieren zu meinem Leben – immer in der
Hoffnung, den entscheidenden Augenblick einfangen zu können. T.R.
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Cornelius Schulz

Die Freude am Wortspiel!
Essen und Trinken
– AUGENSCHMAUS –
„....das Auge ißt mit!“
(Oder gar umgekehrt?)
Gedanken gehen auf die
Reise – spielerisch.
Bilder entstehen im Kopf
– unwirklich. Lachend!
Kommen aus dem Nichts.
Entwickeln sich. Werden real
– bis auch das Auge sie
sieht!
Sich selbst sehen kann.
Den Schmaus betrachtend,
blickt der Schmaus zurück!
Das Auge im Zentrum.
Die Faszination des
Absurden!

Das Bild.
Wahrheit? Lüge? Phantasie!
Abbild der Gedanken.
Konzentriert. Ausdruck.

Spaß!

Cornelius Schulz
Geboren 1957, Jurist, Geschäftsführer eines Bildungs- und Beschäftigungsträ-
gers, leidenschaftlicher Amateurfotograf und Beobachter, liebt es, Dinge zu
sehen, die übersehen werden, sucht das Wesentliche in der Struktur und
dessen Selbstähnlichkeit im Detail. Teilnahme an Gruppenausstellungen in
Marburg und Dresden. C.S.



Lea Spahn

Lea Spahn
Geboren 1986, studiert Erziehungs- und Bildungswissenschaften an der
Philipps Universität Marburg. Sie ist seit 2009 Mitglied der Blauen Linse.

In meinen Photographien möchte ich Gedachtes und Erdachtes, Mögliches und
Unmögliches verweben, um Eindrücken und Freiräumen des Erlebens Raum zu
geben. Ich habe zu dem Thema Augenschmaus analog fotografiert und die
einzelnen Fotoelemente in Fotocollagen zusammengefügt.
Essbares, der menschliche Körper und abstrakte Formen werden in einen
neuen Zusammenhang gestellt und laden spielerisch zu neuen Betrachtungs-
weisen ein. L.S.
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Edgar Zieser

Traum und Trauma
Abendbrot mit Kieler Sprotten, Kartoffelpuffer mit Blaubeeren im Spätsommer,
Erbsensuppe mit Schweinefüßen, sonntags auch mal Spargel, Heringssalat am
Heiligabend, Leber mit Kartoffelbrei wenn's schnell gehen sollte: Erinnerungen
an Esstraditionen meiner Kindheit, an intensive Geschmackserfahrungen, an
Wohlgefühl und Widerstand.
Meine Fotografien zeigen Abbildungen der Hauptzutaten isoliert auf einem
Sockel.
Über Bildaufbau und Gestaltung mit dem Medium Schwarzweißfotografie
versuche ich den Denkmalscharakter der Objekte und ihrer Darstellung zu
betonen.

Studium der Sonderschulpädagogik, Kunsterziehung und Kunstgeschichte;
Amateurfotograf seit 1966; Mitglied der BLAUEN LINSE seit 1994; Schwer-
punkte fotografischer Tätigkeit sind Reisefotografie, Architektur, Stilleben und
thematische Serien; Teilnahme an Gruppenausstellungen u. Illustration archi-
tekturhistorischer Publikationen, Mitarbeit an Künstlerbuchprojekten. E.Z.
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Titel und Teilnehmer Datum Ort

Marburg-Stadt, Land, Leute
D.Conrads, E.Dettmering, M.Kreutter, K.Laaser,
R.Müller-Matthesius, G.Oberlik, E.Zieser

eröffnet am
26.10.95

Marburg, Bauamt

Wetter - Wechsel
R.Müller-Matthesius

18.1. - 22.2.96 Wetter, Rathaus

Blinde Journalisten
Rainer Wohlfahrt

eröffnet am 2.6.96 Marburg, Foyer
der Stadthalle

Animus
Berthold Daum (Edgar Zieser)

eröffnet am
18.9.96

Marburg, Brüder-
Grimm- Stube

Sie waren im Bilde...
Gerhard Oberlik; Parallel dazu gab es eine
Porträtaktion mit der „Braun`schen Holzkamera“, die
von Heike Heuser, Hans Lindt und Klaus Müller
durchgeführt und betreut wurde.

29.11.96 - 7.1.97 Marburg
Brüder-Grimm-
Stube

Kunstwelten
Experimentelle Fotografien Reinhard Eckerts und
Reinhard Müller-Matthesius

18.4.97 - 30.5.97 Marburg,
Brüder-Grimm-
Stube

Menschen in Marburg und ein Hund
Gerhard Oberlik

eröffnet am
10.6.97
Dauerausstellung

Marburg
Altenzentrum
Auf der Weide

Marburger Bands und Musiker
Fotografien für die „Marburg-CD“
Heike Heuser, Hans Lindt, Sibylle Markl

3. - 10.10.97 Marburg „Kult“

Ofenrohr und Banane
Sibylle Markl und Waltraud Monadjemi

10.11.97 - 11.12.97 Marburg, Brüder-
Grimm- Stube

So ein Theater...
Martin Kreutter

eröffnet am 5.5.98 Marburg, Brüder-
Grimm- Stube

New York persönlich
Reinhard Müller-Matthesius

14.9.98 bis
30.11.98

Marburg, Foyer
der Stadthalle

Nicht für China...
Jörg Boström (Edgar Zieser)

17.11.98 bis
31.1.99

Marburg, Brüder-
Grimm- Stube

Fenster des Alltags
Heike Heuser

24.6.99 - 18.7.99 Marburg, Brüder-
Grimm- Stube

Fenster des Alltags
Heike Heuser

27.9.99 - 30.11.99 Dresden
EV. Hochschule
für Soziale Arbeit

Wege über den Fluss
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Hans Lindt, Sibylle
Markl, Waltraud Monadjemi, Sibylle Schorlemmer

1.3.2000 -
2.4.2000

Marburg,
Brüder-Grimm-
Stube
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„Feztival Maribor“
Fotoklub Maribor auf Einladung der Blauen Linse
G.I.Gumzej, D.Kodric, Z.Kokanovic, B. Konicek,
B.Leskovsek, M.Markelj, B.Ritonja, B.Zorovic

24.6.2000 -
9.7.2000

Marburg, Rathaus

BLAUE LINSE; Fotoarbeiten
Hans Lindt, Sibylle Markl, Edgar Zieser, Klaus Laaser,
Heike Heuser, Gerhard Oberlik, Erhart Dettmering,
Waltraud Monadjemi, Sibylle Schorlemmer

5. - 27. 8. 2000 Marburg, Rathaus

„Images de Poitiers“
Fotoclub Poitiers „LES AMIS DE L'IMAGE“ auf
Einladung der BLAUEN LINSE

5. - 30.5.01 Marburg, Rathaus

Meer und Meer
Fotografien von Sibylle Markl und Erhart Dettmering

12.6. - 7.7.02 Marburg, Brüder-
Grimm- Stube

Marburg Central
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Reinhard Keller,
Klaus Laaser, Hans Lindt, Sibylle Markl, Sigrid
Staufenberg, Edgar Zieser

2. - 19.10.02 Marburg, Rathaus

Marburg Central
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Reinhard Keller,
Klaus Laaser, Hans Lindt, Sibylle Markl, Sirgid
Staufenberg, Edgar Zieser

3.2. - 16.3.03 Universitäts-
bibliothek
Marburg

Zeiten
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Reinhard Keller,
Klaus Laaser, Hans Lindt, Sibylle Markl, Waltraud
Monadjemi, Sigrid Staufenberg

26.9. - 24.10.03 Marburg, Rathaus

... mit Menschen
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Reinhard Keller,
Hans Lindt, Sibylle Markl, Lotte Michaelowa,
Waltraud Monadjemi, Gerhard Oberlik, Sigrid
Staufenberg, Edgar Zieser

30.9. - 6.11.04 Marburg, Rathaus

Be your own Picasso
Eine Mitmach-Aktion zur Nacht der Kunst von Heike
Heuser, Hans Lindt, Sibylle Markl, Thomas Rotarius,
Edgar Zieser

30. 9.05 Marburg,
Kunstverein

abstract
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Reinhard Keller,
Hans Lindt, Sibylle Markl, Lotte Michailova, Waltraud
Monadjemi, Gudrun Niessner-Wild, Thomas Rotarius,
Edgar Zieser

2.11. - 4.12.05 Marburg, Rathaus

Artefakte
Eine Fotoaktion der Blauen Linse zur Nacht der
Kunst
von Erhart Dettmering, Heike Heuser, Hans Lindt und
Edgar Zieser

20.10.06 Marburg,
Kunstverein
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Im Dialog – Fotografische Begegnungen
Erhart Dettmering, Heike Heuser, Reinhard Keller,
Sibylle Markl, Lotte Michaelova, Gudrun Niessner-
Wild, Michail Staroselskyy, Angela Weber, Edgar
Zieser

2. - 30.11.06 Marburg, Rathaus

Mobile Zeichen
Eine Fotoaktion der Blauen Linse zur Nacht der
Kunst
von Erhart Dettmering, Ursula Eske, Heike Heuser,
Hans Lindt, Thomas Rotarius und Edgar Zieser

19.10.07 Marburg,
Kunstverein

Elisabeth 800 – 1. - 29.11.07 Marburg, Rathaus

STILLER LAUTER LEBEN
Erhart Dettmering, Ursula Eske, Heike Heuser,
Reinhard Keller, Klaus Laaser, Hans Lindt, Sibylle
Markl, Waltraud Monadjemi, Gudrun Niessner-Wild,
Thomas Rotarius, Angela Weber

22.10. - 21.11.08 Marburg, Rathaus

MEHR BLAU WAR NIE ...
15 Jahre BLAUE LINSE
Erhart Dettmering, Ursula Eske, Andrea Freisberg,
Heike Heuser, Reinhard Keller, Klaus Laaser, Hans
Lindt, Sibylle Markl, Gudrun Niessner-Wild, Thomas
Rotarius, Angela Weber, Edgar Zieser

17.6. - 17.7.09 Marburg, Rathaus

Sculpture yourself
Eine Fotomitmachaktion zur Nacht der Kunst von
Heike Heuser, Gudrun Niessner-Wild, Thomas
Rotarius, Erhart Dettmering, Edgar Zieser

19.06.09 Marburg,
Rathausplatz

Augenschmaus
Erhart Dettmering, Ursula Eske, Andrea Freisberg,
Heike Heuser, Michael Hoffstetter, Thomas
Kämpchen, Reinhard Keller, Hans Lindt, Sibylle
Markl, Gudrun Niessner-Wild, Thomas Rotarius,
Cornelius Schulz, Lea Spahn, Edgar Zieser

16.6. - 16.7.2010 Marburg, Rathaus

Mit Essen spielt man doch!
Eine Fotomitmachaktion zur Nacht der Kunst von
Andrea Freisberg, Heike Heuser, Thomas Kämpchen,
Gudrun Niessner-Wild, Thomas Rotarius, Cornelius
Schulz

18.6.2010 Marburg,
Rathausplatz
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Informieren Sie sich unter: www.wagner-solar.com · Tel. 06421/8007-0



Andrew Alexander

Erhart Dettmering

Ursula Eske

Andrea Freisberg

Heike Heuser

Michael Hoffsteter

Thomas Kämpchen

Reinhard Keller

Hans Lindt

Sibylle Markl

Gudrun Niessner-Wild

Thomas Rotarius

Cornelius Schulz

Lea Spahn

Edgar Zieser

Öffnungszeiten:
Mo-Do 9-16 Uhr · Fr 9-12.30 Uhr

Sa 14-17 Uhr · So 11-16 Uhr




